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DIE VIERZEHNTE 

NACHSEMESTERAKADEMIE
26.-28. Juli 2022 in Raum M17.25

Dienstag, 26. Juli

10:00-11:00 Prof. Dr. Mark Mersiowsky

„Recycling avant la lettre. Mittelalterliche Handschriftenfragmente.“

11:30-12:30 Raphael Bernbeck

„Die Pest in Augsburg 1419/20 und der Streit um das Begräbnis des Ulrich Bittinger.“

14:00-15:00 Prof. Dr. Reinhold Bauer

„Vom `Armenhaus Europas´ zur `Wohlstandsinsel´? Eine kurze Geschichte der 
Industrialisierung in der Schweiz.“

15:30-16:30 Regina Fürsich

„`als es aller Orten brennet, und man nicht genug löschen kann´. Reichsritterschaftliche
Entscheidungsfindung der Krise des Rittersturms 1803/04.“

Mittwoch, 27. Juli

10:00-11:00 Dr. des. Marcus Stiebing

„Eigeninteressen und Friedenswahrung. Die böhmischen Unruhen 1618-1620 aus Perspektive 
regionaler Entscheidungsträger.“

11:30-12:30 M.A. Tobias Stohrer

„Römische Identität.“

14:00-15:00 B.A. David Eibeck

„Rom, die Latiner und der Kult der Göttin Diana.“

15:30-16:30 Prof. Dr. Sabine Holtz

„Um Himmels Willen. Religion in Krisen- und Katastrophenzeiten der Frühen Neuzeit.“

Donnerstag, 28. Juli

10:00-11:00 Prof. Dr. Hans-Peter Becht 

„Ferdinand von Steinbeis – Industriepionier? Sozialpolitiker? Strukturpolitiker? 
Wirtschaftspolitiker?“

11:30-12:30 Dr. Beate Ceranski

„Auf den zweiten Blick. Sammeln und Sammlungen an der Universität Stuttgart.“ 

14:00-15:00 Dr. Jonas Scherr

„Die Zweite Sophistik und ein gallischer Hermaphrodit: Ein Kapitel aus der Geschichte des 
antiken Umgangs mit (vermeintlicher) Devianz.“

15:30-16:30 Dr. Anja Thaller

„Auf der Suche nach den Dingen. Spuren materieller Kultur in der Korrespondenz der 
Margarethe von Savoyen, Gräfin von Württemberg (1420-1479).“ 


